
KELHEIM. Die Juniorenfördergemein-
schaft (JFG) Befreiungshalle Kelheim
darf sich am Ende des ersten Jahres ih-
res Bestehens über einen weiteren Er-
folg freuen. Nach dem Kreisliga-Titel
für die B-Jugend (MZ berichtete) über-
zeugten nun die U 19-Kicker beim nie-
derbayerischen Finalturnier zum
BMW-Pokal. Der Meister der Kreis-
klasse Kelheim holte sich in einem
Feld von meist höherklassigen Kon-
kurrenten den dritten Rang.

In Dingolfing stieg die Bezirksent-
scheidung, für die sich jeweils die ers-
ten beiden Teams auf Fußballkreisebe-
ne qualifizierten. Befreiungshalle hat-
te es in den Reigen der acht Endrun-
denteilnehmer geschafft, die sich un-
ter 90 Mannschaften aus ganz Nieder-
bayern behaupteten.

Bei brütender Hitze setzte sich in
Endrunden-Gruppe A der Landesligist
TSV Waldkirchen mit sieben Zählern
durch. Dahinter folgte der FC Ergol-
ding mit vier Punkten. Im anderen
Pool belegte mit Gastgeber FC Dingol-
fing ebenfalls ein U 19-Landesligist
Rang eins – dahinter folgte die JFG aus
Kelheim. Sie ließ mit vier Zählern die
hochgehandelten Bezirksoberligisten
SV Schalding-Heining und SpVgg Ruh-
mannsfelden hinter sich.

Damit zogen die Kreisstädter ins
kleine Finale ein. Im Duell mit dem
BOL-Klub Ergolding entwickelte sich
eine flotte Partie, allerdings mit wenig
Tormöglichkeiten. So musste das Elf-
meterschießen entscheiden. Mit 7:6
sprangen die A-Jungs von der JFG Be-
freiungshalle als Dritter aufs Podest.

Im Endspiel standen sich die Lan-
desligisten Dingolfing und Waldkir-
chen gegenüber. Die Anfangsphase ge-
hörte klar den Hausherren, die aber
Chance um Chance vergaben. Prompt
fiel aus einem Konter das 0:1. Den ver-
dienten Ausgleich erzielten die Din-
golfinger kurz nach der Pause. Da es
dabei blieb, musste erneut ein Elfme-
terschießen ausgetragen werden. Der
TSVWaldkirchen gewannmit 4:3.

Junge JFG
überrascht
BEZIRKSFINALEDie Befreiungs-
halle-A-Junioren belegen
Rang drei im BMW-Cup.

LANDKREIS.Die 2. Runde im Toto-Pokal
des Fußballkreises Landshut brachte
am Mittwochabend einige Überra-
schungen. So scheiterten die beiden
Kreisligisten ATSV Kelheim und TSV
Abensberg bereits bei ihrem ersten
Auftritt in diesem Wettbewerb. Die
Kreisstädter verloren beim FC Teugn
mit 2:4, die Babonen unterlagen zu-
hause dem FCKelheimmit 1:2.

Beide Favoriten waren längst nicht
in Bestbesetzung angetreten. Der
ATSV lag in Teugn nach einem Dop-
pelschlag vonMarco Schweiger (6./37.)
zur Pause 0:2 zurück. Dann kam Kel-
heim besser ins Spiel und verkürzte
durch ein Abstaubertor von Jürgen
Pillmeier (50.). Zwei Minuten später
antwortete Matthias Woitzik mit dem
3:1. Einen Foulelfmeter verwandelte
Albert Kaiser (61.) zum erneuten An-
schlusstreffer. Robert Schmidbauer
(85.)machte aber alles klar.

Abensberg verzichtete gegen den
FC Kelheim unter anderem auf die
Spielertrainer Bastian Schmiofski und
Max Glamsch. Standesgemäß ging der
TSV durch Florian Eder (17.) in Füh-
rung. „In der ersten halben Stunde hat-
ten wir vier Großchancen“, so Schmi-
ofski. Dennoch erzielte der FC in der
35. Minute den Ausgleich. „Nach der
Pause war’s mit unseren Kräften vor-
bei. Wir haben Montag und Dienstag
trainiert.“ Aus einem Freistoß (50.) er-
zielten die Gäste das 2:1.

Ein Ausrufezeichen setzte Kreisli-
ga-Absteiger TSV Neustadt mit einem
5:0 beim SC Kelheim. Angeführt vom
neuen Spielertrainer Stefan Waldhier,
der selbst zweimal traf (67., Foulelfme-
ter/69.) zeigten die Donaustädter gute
Ansätze. Gent Gjurkoviq (4./83.) zeich-
nete sich auch als Doppeltorschütze
aus. FlorianMerz (23.) traf einmal.

Torreich ging’s in Wildenberg her:
Der Gastgeber vom TSV führte durch
Hakan (4.) und Berkan Durmaz (15.)
rasch 2:0; der FC Mainburg konterte
durch Andreas Schwarzhuber (21.)
und Abdul Caglar (23.), dem 18-jähri-
gen Bruder von Torjäger Yavuz Caglar
aufWildenberger Seite. Die neuerliche
TSV-Führung von Christoph Vilser
(Elfmeter/31.) egalisierte Andreas Stad-
ler (35.). Auf das 4:3 (Thomas Hirsch/
40.) und 5:3 (Y. Caglar/80.) folgte dann
aber nur noch ein Mainburger Treffer
zum 5:4 (Dennis Bauer/86., Elfmeter).

Im Derby SV Niederleierndorf ge-
gen TSVHerrngiersdorf legten die Gäs-
te durch Chris Gräßlin (4.) vor. Der
Kreisklassen-Aufsteiger kämpfte sich
aber durch Ufuk Demirtas (50.) und
ein Eigentor (60.) zum 2:1-Sieg. (mar)

ATSVundAbensbergpatzen
beimStart in denToto-Pokal
AUSRUTSCHERBeide Kreisligis-
ten verzichten auf die erste
Besetzung und scheitern an
A-Klassisten. SC Kelheim
unterliegt TSVNeustadt 0:5.

Der ATSV Kelheim (vorne) scheiterte ersatzgeschwächt beim A-Klassisten
FC Teugn mit 2:4. Foto: Gabi Hueber-Lutz

➤ Fußballkreis Landshut,
2. Runde: FC Teugn –
ATSVKelheim 4:2, SV
Niederleierndorf – TSV
Herrngiersdorf 2:1, SC
Kelheim – TSVNeustadt
0:5, VfR Laberweinting –
SVAdlhausen 4:5 n. E.
(0:0), SVOberhatzkofen
– SVAttenhofen*, SV
Eggmühl – SV Ettenkofen
0:6, TSVAbensberg – FC
Kelheim 1:2, TSVWilden-
berg – FCMainburg 5:4,
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AM SAMSTAG GEHT’S WEITER

SVPattendorf – SVHorn-
bach 2:4, SVOberglaim –
Johannesbr.-Bin. 0:3, SV
Essenbach – Eintracht
Landshut 2:4, SVWörth –
SC Postau 1:0, FC Neu-
fahrn – FCHohenthann
1:3, SVWallkofen – SV
Münchnerau 1:2, SSV
Weng – SSVPfeffenhau-
sen 5:2, TSVBayerbach –
TVGeiselhöring 2:3, TSV
Vilslern – TSV Ergolds-
bach 4:1. (* = Ergebnis

lag bis Redaktionsschluss
noch nicht vor.) - 3. Run-
de, Samstag, 16 Uhr
(Spiele mit Landkreis-
Klubs): Niederleierndorf –
Neustadt, FC Kelheim –
Wildenberg, Teugn –
Weng, Hornbach – Ad-
lhausen.
➤ Fußballkreis Regens-
burg, 2. Runde (Mitt-
woch, 19 Uhr): Hohen-
schambach – TVRieden-
burg.

LANDKREIS. Jeder Fußball-Saison gehen
die Arbeitstagungen in allen Klassen
voraus. Als Erste der Landkreis-Klubs
sind am Freitag im Sportheim Neu-
hausen die Kreisligisten gefragt. Die
Kreisklassen Laaber (11 Uhr) und Kel-
heim (13 Uhr) tagen am Samstag im
Sportheim Schmatzhausen. Am Sonn-
tag sind die A-Klassen Hallertau
(9 Uhr), Nord (11 Uhr) und Kelheim
(13 Uhr) beim FC Train zugange.

Auftakt zu den
Ligatagungen

LANDKREIS. Der niederbayerische Fuß-
ball-Bezirksspielausschuss hat bei sei-
ner jüngsten Sitzung eine weitreichen-
de Änderung beschlossen: Entschei-
dungsspiele von punktgleichen Verei-
nen auf relevanten Tabellenplätzen
(Auf- und Abstieg) wird es ab der kom-
menden Saison nicht mehr geben.
Stattdessen zählt der direkte Vergleich
aus der Hin- und Rückrunde wie im
Europacup. Liegen mehrere Teams
gleichauf, kommt eine Sondertabelle
mit den Ergebnissen untereinander
zumZug.

„Wir folgen damit der Spielord-
nung des Bayerischen Fußballverban-
des, der bereits von der Regionalliga
Bayern bis hinunter in die Bezirksli-
gen die Entscheidungsspiele gestri-
chen hat“, erklärt Niederbayerns Be-
zirksvorsitzender Klaus Jacke gegen-
über der MZ. Er sieht darin zwei Vor-
teile: „Durch Entscheidungsspiele war
der Gegner in der folgenden Auf- oder
Abstiegsrelegation zum Warten ge-
zwungen. Nun können wir gleich ein-
steigen und die Relegation wird
schneller abgewickelt.“ Nur ein Mit-
glied des Bezirksspielausschusses vo-
tierte gegen die Neuregelung. Bis run-
ter in die A-Klassen zählt also nun-
mehr in Niederbayern bei Punkt-
gleichheit der direkte Vergleich.

Der Kelheimer Spielgruppenleiter
Richard Sedlmaier aus Ihrlerstein fin-
det die Änderung richtig. „Der Klub,
der nach dem Entscheidungsspiel in
die Relegation muss, hat eine zusätzli-
che Partie in den Knochen. Das kön-
nen sich die Teams nun sparen, weil
jeder nach dem letzten Spieltag sofort
weiß, ob er in die Relegation geht oder
nicht.“ Freilich, „als Gastgeber solcher
Entscheidungsspiele hat man sich
über die Einnahmen durch den gro-
ßen Fanandrang gefreut“. Aber die Re-
legation, die weiterhin auf neutralen
Plätzen ausgetragen wird, bleibt als
Zubrot für potenzielle Ausrichter.

Die Abschaffung der Entschei-
dungsspiele in den Fußballkreisen ist
Sache des jeweiligen Bezirks. In der
Oberpfalz beispielsweise hält man an
der bisherigen Regelung fest. Bezirks-
spielleiter Thomas Graml spricht im
Protokoll der entsprechenden Sitzung
weiterhin von „Entscheidungsspielen
auf neutralen Plätzen“. „Solche Partien
sind am Saisonende stets eine interes-
sante Geschichte. Für mich ist es das
Salz in der Suppe“, sagt der Amberger
Graml. „Soweit wir das beeinflussen
können, also von der Kreisliga bis run-
ter in die B-Klassen, werden wir Ent-
scheidungsspiele also weiterhin aus-
tragen.“
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Direkter
Vergleich
entscheidet
NEU Bei Punktgleichheit fällt
der Showdownweg, zumin-
dest in Niederbayern.
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